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Deutſches Reich.
Halle a. S., 9. Auguſt.

Deutſch-Oſtafrika. Amtlich wird gemeldet: Nach
einem Telegramm des Gouvernements aus Dar-es-Salaam
vom 8. Auguſt traf der Major Johannes am 25. Juli
mit dem Hauptmann v. Kleiſt zuſammen. Er hält die
Lage in Upangwa noch nicht für geklärt. Jm
Bezirke von Sſongea ſchritten die Unterwerfungen fort,
letztens unterwarfen ſich die drei älteſten Söhne von
Schabruma. Auch aus Jrafu werden Unterwerfungen go-
meldet, jedoch wurden die Führer noch nicht ausgeliefert.
Die fünfzehnte Kompagnie iſt von Kiloſſa nach Uſſumbura
abmarſchiert.

Ueber die Beteiligung der deutſchen Studenten am
Kriege von 1870/71 macht die „Voſſ. Ztg.“ intereſſante An-
gaben. Für die verſchiedenen Univerſitäten lauten die
Zahlen der Beteiligten, in Prozenten ausgedrückt, folgender-
maßen: Kiel 53, Greifswald 50, Göttingen 44,8, Roſtock
43,1, Jena 42,2, Erlangen 40,4, Marburg 39,7 Halle 37,
Tübingen 35,9, Breslau 34,2, Heidelberg 33, München 32,2,
Gießen 30,1, Leipzig 30, Bonn 29,4, Berlin 29,2, Königs-
berg 28,1, Würburg 23,6, Freiburg 19,5, Münſter 7,6. Dazu
wird der genannten Zeitung geſchrieben: „Auf den erſten
Blick ſieht man, um wie viel die kleineren Univerſitäten in
rein evangeliſchen Landesteilen den größeren, wo die ver-
ſchiedenartigſten Elemente zuſammenſtrömen, und den Hoch-
ſchulen in katholiſchen Gegenden voraus ſind. Münſter
nimmt in wenig beneidenswerter Weiſe bei weitem den
unterſten Platz ein, möge man die Zahlen nun abſolut oder
relativ anſehen. Dabei hatten nicht weniger als ſechs an-
dere Hochſchulen eine geringere Zahl von Studierenden als
Münſter. Jn der durch und durch klerikalen Hauptſtadt
Weſtfalens ließen ſich alſo in jenen unvergeßlichen Tagen
höchſter patriotiſcher Erregung nur wenige Studenten
finden, die ihr Leben freiwillig dem Vaterlande anboten.“

Der Kaiſer bei der Familie Krupp. Se. Matf. der
Kaiſer iſt Mittwoch nachmittag kurz nach 2 Uhr nach der
Villa Hügel bei Eſſen abgereiſt. Um 334 Uhr traf der
Monarch auf Bahnhof Hügel ein. Zum Empfange auf dem
Bahnhofe waren außer den Mitgliedern der Familie Krupp
auch die beiden Verlobten der Töchter erſchienen. Auf der
Villa Hügel waren unter anderen Gäſten eingetroffen der
Chef des Zivilkabinetts Wirtl. Geh. Rat v. Lucanus, Kom-
mandierender General Frhr. v. Biſſing und Oberpräſident
Frhr. v. Schorlemer. Am Eingang der Villa wurde der
Kaiſer von den Mitgliedern der Familie Krupp empfangen.
Gleich nach der Ankunft auf „Hügel“ ließ Seine Majeſtät
durch den Flügeladjutanten Oberſtleutnant v. Chelius am
Grabe Friedrich Alfred Krupps einen Kranz niederlegen.

Der Kaiſer und Großadmiral von Koeſter. Jn Kiel
verlautet, der Kaiſer werde dem Schluß der Herbſt-
manöver der aktiven Schlachtflotte beiwohnen, um den aus
dem Dienſt ſcheidenden Großadmiral von Koeſter in
einem feierlichen Akt von der Schlachtflotte zu verabſchieden
und den Prinzen Heinrich mit der Führung. der
Flotte zu betrauen. Das Schulſchiff „Mars“ werde für die
Gäſte des Kaiſers und das Gefolge auf der Unterelbe als
Hotelſchiff ſtationiert werden.

e Ueber das Befinden des Großherzogspaares von
Baden, das ſeit zweieinhalb Wochen in St. Moritz weilt,
laufen in Karlsruhe günſtige Nachrichten ein. Der Katarrh,
den ſich der 79jährige Großherzog auf ſeiner Reiſe in die
Schweiz zugezogen hatte, iſt nunmehr, der „K. Z.“ zufolge,
völlig verſchwunden, und der Großherzog iſt in der Lage,
täglich größere Spaziergänge oder Ausfahrten zu unter-
nehmen. Jn allen Kreiſen, die Gelegenheit haben, den Groß-
herzog zu ſehen oder zu ſprechen, wird ſeine erfreuliche
Rüſtigkeit bewundert. Der Erbgroßherzog hat in
letzter Zeit infolge eines Augenübels das Bett hüten müſſen,
iſt aber auch erfreulicherweiſe auf dem Wege der Beſſerung.

Prinz Oskar von Preußen, der fünfte Sohn des Kaiſer-
paares, hat während der Zeit ſeiner Studien an der Kriegsſchule
in Potsdam mit ſeinem militäriſchen Begleiter, Hauptmann und
Flügeladjutant Graf v. Soden, im Potsdamer Stadtſchloß an der
Humboldtſtraßenſeite die Räume bezogen, die auch ſchon vor ihm
ſeine Brüder mit Ausnahme des Prinzen Adalbert, der in Kiel vor-
bereitet wurde, in ihrer Studienzeit bewohnt haben. Mit dem
Prinzen nehmen ſeine bisherigen Schulkameraden, die Fähnriche
von Unruh vom Kaiſer Franz-Regiment, v. Ditfurth vom 3. Garde
Regiment z. F. und v. Kleiſt vom Ulanen- Regiment Prinz Auguſt
von Württemberg Nr. 10 an dem Unterricht teil, den die Lehrer an
der Potsdamer Kriegsſchule erteilen. Für das Offiziersexramen
des Prinzen und ſeiner Mitſchüler iſt der 23. Oktober und die
folgenden Tage in Ausſicht genommen. Seine Einſtellung in die
Truppe zur Dienſtleiſtung dürfte dann im Anſchluß an die dies
ige Vereidigung der Potsdamer Rekruten im November er
folgen.

Zum Generalkonſul in Shanghai an Stelle des ver-
abſchiedeten Geheimen Legationsrates Dr. Knappe ſoll
der Generalkonſul in Sidney v. Buri ernannt werden.

Landtagsſchluß in Baden. Der badiſche Landtag iſt Mittwoch
vormittag im Auftrage des Großherzogs durch den Staatsminiſter
Frhrn. v. Duſch mit einer Anſprache geſchloſſen worden. Jn der
Anſprache wird nach einem Rückblick auf die Tätigkeit des Land
tages inbetreff der Geſtaltung des ordentlichen und außerordent-
lichen Etats ausgeführt, die Hoffnung auf eine befriedigendere Ge-
ſtaltung der finanziellen Beziehungen zwiſchen
Reich und Einzelſtaaten ſeien während dieſer Tagung in
Erfüllung gegangen; es werde zwar auch in Zukunft mit einer Be
laſtung der Einzelſtaaten durch die ungedeckten Matrikularbeiträge
der Einzelſtaaten zu rechnen ſein. Aber es ſei doch für dieſe
Leiſtungen wenigſtens zeitweilig eine obere Grenze gezogen, welche
den Einzelſtaaten im Jntereſſe der Ordnung ihres Staatshaus-
halts die zur Abwickelung ihrer Verpflichtungen gegenüber dem
Reiche erforderliche Zeit gewähre. Am Schluß der Anſprache über-
mittelte Frhr. v. Duſch dem Landtage den freundlichen Gruß des
Großherzogs, worauf mit einem dreifachen Hoch auf den Großherzog
die Tagung geſchloſſen wurde.

Der erſte „Vogelwart“ in Deutſchland. Die Hamburger
Regierung, die dem Anſcheine nach auf die mannigfachen An-
regungen des Hamburger Tierſchutzvereins hin ſich die Ausübung
des praktiſchen Vogelſchutzes ſehr angelegen ſein läßt, hat neuerdings
einen intereſſanten Beweis ſtaatlicher Fürſorge für die heimiſche
Vogelwelt gegeben, indem ſie die Anſtellung eines beſonderen ſtaat-
lichen Vogelwartes beſchloß. Zu den Aufgaben dieſes Beamten ge-
hört in erſter Linie die Beaufſichtigung vorhandener und Aus-
führung neuer ſtaatlicher Einrichtungen im Jntereſſe des Vogel-
ſchutzes. Daneben hat er ſachgemäße Ratſchläge auf etwaige An-
fragen aus Privatkreiſen bezüglich vogelſchützeriſcher Maßnahmen
zu erteilen und das. Jntereſſe hierfür in jeder Weiſe zu fördern.
Dieſe ſegensreich wirkende Einrichtung, welche unſeres Wiſſens die
erſte ihrer Art in Deutſchland iſt, ſollte auch anderwärts recht viel
Beachtung und Nachahmung finden!

Die ſozialdemokratiſchen Parteien und die Gewerkfſchaften.
Obwohl die Generaltommiſſion der Gewertkſchaften ſich gegen die
Veröffentlichung des Protokolls über die Konferenz des ſozialdemo-
kratiſchen Parteivorſtandes und der Vertreter der General-
kommiſſion, bei der man ſich mit der Frage des Generalſtreiks und
mit der Stellung der Partei zu den Gewerkſchaften befaßte, erklärt
hat, hält ſich der Parteivorſtand doch für verpflichtet, den Genoſſen
durch wörliche Bekanntgabe des Protokollteils, der das Thema
„Partei und Gewerkſchaft“ behandelt, eine ſichere Unterlage für ein
Urteil zu geben. Er begründet dieſe ſeine Entſchließung damit, daß
die Diskretion in Wirklichkeit längſt nicht mehr geübt werde; es
handele ſich alſo darum, ob Partei und Gewerkſchaft es ruhig mit
anſehen ſollten; daß zur Verwirrung der Maſſen tendenziös zu-
ſammengeſtellte Bruchſtücke verbreitet werden, oder ob es nicht
beſſer ſei, dieſen Quertreibereien durch Bekanntgabe des vollen
Textes jenes Protokollteils entgegen zu treten. Der Parteivorſtand
hat ſich der Auffaſſung des „Vorwärts“ nicht verſchließen zu ſollen
geglaubt, daß es notwendig ſei, den Protokollteil im „Vorwärts“
abzudrucken.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Reiſepläne des Kaiſers.
Aus Trieſt wird gemeldet Kaiſer Franz Joſef wird im September

nach den großen Manövern in Schleſien bekanntlich auch an den
Flotten-Manövern in der Adria bei Pola teilnehmen. Dann be-
ſucht der Kaiſer die Jnſel Liſſa zur Erinnerung an den Seeſieg
vor 40 Jahren, geht hierauf nach Raguſa und begibt ſich, wie amtlich
beſtätigt wird, von da nach der Feſtung Trebinje in der Herzegowina.
Ob er auch Bosnien bereiſen wird, iſt unbeſtimmt. Dieſe Reiſepläne
des Kaiſers kommen ſehr überraſchend. Jn Wien war bisher nichts
von der Abſicht des Monarchen bekannt, die okkupierten Provinzen zu
beſuchen. Es wäre das erſte Mal, daß der Kaiſer dahin ginge, obwohl
nach dem Berliner Vertrag daſelbſt noch die Souveränität des Sultans
beſteht.

Türkei.

Die Zollerhöhung. Der Streit mit Perſien.
Die Blättermeldung, daß die dreiprozentige Zollerhöhung am

14. September in Kraft treten ſoll, iſt unrichtig. Nachdem die letzte
Botſchafterkonferenz infolge engliſcher Nachforderungen reſultatlos ver
laufen iſt, läßt ſich der Zeitpunkt der Zollerhöhung noch nicht be-
ſtimmen. Einſtweilen ſchweben darüber Verhandlungen zwiſchen
England und den Kabinetten von Wien und St. Petersburg.
Ebenſo unrichtig iſt die Meldung von der Beſetzung neuer perſiſcher
Gebietsteile durch türkiſche Truppen.

Nordamerika.

Ein japaniſcher Zwiſchenfall.
Die Newyorker „Tribune“ meldet aus Waſhington, daß dort ein

amtlicher Bericht eingelaufen ſei, der beſage, daß fünf Japaner bei den
Aleuten, wo ſie anſcheinend widerrechtlich gefiſcht hätten, von Amerikanern
erſchoſſen worden ſeien. Später traf der amerikaniſche Zollkutter
Me. Culloch ein und nahm zwölf oder mehr Japaner wegen wider
rechtlicher Fiſcherei feſt. Das Staatsdepartement wird dem japaniſchen
Botſchafter von dieſem Bericht Kenntnis geben und ſein Bedauern über
die ſummariſche Behandlung der Uebertreter ausſprechen.

Die Ereigniſſe in Rußland.
Großfürſt Nicolai Nicolajewitſch Oberkommandierender.

Wie die Wremja“ mitteilt, ſteht die Ernennung
des Großfürſten Nicolai Nicolajewitſch zum Oberkommandierenden
der Garde und des geſamten Heeres anſtelle der bisherigen
Oberkommandierenden der einzelnen Militärbezirke bevor.
Die neue Charge ſoll nicht den Charakter einer Militär
diktatur erhalten, da das Kriegsminiſterium ſeine adminiſtrativen
e beibehält. Der 1856 geborene Großfürſt Nikolai
Nikolajewitſch iſt ein Oheim des Zaren. Er bekleidet den Rang
eines Generals der Kavallerie und war bisher Kommandeur
des Petersburger Militärbezirks

Dankt der Zar ab? Briefe der Zarin.
Anſchließend an die Gerüchte, der Zar wünſche abzudanken

und die Regentſchaft den beiden Großfürſten Wladimir
und Nikolaus zu übertragen, weil die reaktionären Mit-
glieder des Kabinetts Zugeſtändniſſe an die Revolutionäre
verweigern, druckt die Londoner „Pall Mail Gazette“
Auszüge aus einem neulichen Briefe der Zarin an eine
ihrer engliſchen Cvuſinen ab, in dem ſie die Befürchtung
ausdrückt, das Unglück würde hereinbrechen, bevor ſie
Rußland verlaſſen könnten. Sollte das Zarentum fallen, ſo
werde die ruſſiſche kaiſerliche Familie nach England über-
ſiedeln. Seit des Großfürſten Sergius Ermordung lebe die
kaiſerliche Familie in ſteter Angſt. Außer den engliſchen Dienſt-
boten traue man niemandem im Palaſt. Als die Zarin jüngſt
in engliſcher Sprache mit einer Hofdame über Vorbereitungen
zu einer Darmſtädter Reiſe ſprach, fand ſie ſpäter auf ihrem
Schreibtiſch einen Zettel in ruſſiſcher Sprache vor mit den
Worten: Jhr werdet Rußland nie verlaſſen.

Jnfolge des Diebſtahls der Uunterſuchungsakten wird der
Prozeß gegen die zweite Gruppe der wegen der Militärrevolte im
vergangenen Herbſt Angeklagten eine Verzögerung von 6 Mo-
naten erleiden.

Ein Dumaabgeordneter verprügelt. Jm Dorfe Granowa
prügelten Bauern den früheren Dumaabgeordneten Stephaniuk,
weil dieſer ihnen keine genügende Erklärung für die Auflöſung
der Reichsduma zu geben vermochte.

Aus Nah und Fern.
Von der Eiſenbahn. Folgende amtliche

uns heute morgen vor: Berlin,
auf Bahnhof Blankenburg bei Berlin iſt beſeitigt;
trieb auf beiden Gleiſen iſt um 2 Uhr 5 Min. nachmittags in vollem
Umfange wieder aufgenommen worden. Berlin, S. Auguſt.
Von dem 4 Uhr 19 Min. nachmittags von Spindlersfeld
nach Niederſchöneweide fahrenden Perſonenzug entgleiſte
bei Ausfahrt aus Bahnhof Ob erſpree heute die Maſchine mit
der erſten Achſe. Der Zug kam ſofort zum Stehen, ohne daß der
Unfall von den Reiſenden im Zuge bemerkt wurde. Da die Auf-
gleiſungsarbeiten erſt gegen 556 Uhr beendet werden konnten, mußte
der um 5 Uhr von Niederſchöneweide nach Spindlersfeld fahrende
Zug und ſein Gegenzug ausfallen. Die im Zuge befindlichen
Reiſenden legten die kurze Strecke Weges bis Niederſchöneweide
zu Fuß zurück. Von 6 Uhr ab verkehrten die Züge wieder regel-
mäßig. Durch die ſofort angeſtellten amtlichen Ermittelungen konnte
der Grund der Entgleiſung bisher nicht feſtgeſtellt werden, da Gleis

Meldungen liegen
8. Auguſt. Die Betriebsſtörung

der Be

und Maſchine Mängel nicht erkennen ließen. Bromberg,
8. Auguſt. Güter in Wagenladungen für Sosnowice, der
Weichſelbahnen Ort und Uebergang, ſind wieder anzunehmen. Jn-
folge Anhäufung von Gütern in Warſchau WW. ſind auf Er-
ſuchen der Warſchau-Wiener Eiſenbahn Güter in Wagenladungen
mit der Beſtimmung für Warſchau W W. Ort bis auf weiteres nicht
anzunehmen. Rollende Güter ſind weiter zu befördern. Nach
Seitenlinien und Tranſito jenſeits der Weichſel iſt der Verkehr un-
beſchränkt.

Zum Unglück auf dem Sirio wird uns aus Madrid gemeldet:
Aus der von den Behörden vorgenommenen amtlichen Unterſuchung hat
ſich ergeben, daß die Beſatzung und vor allem den Kapitän
des Sirio ſchwere Schuld trifft. Der Dampfer wäre nicht
völlig geſunken, wenn der Kapitän ſeine Autorität geltend
gemacht hätte wenn die nötigen Anordnungen getroffen worden
wären, wäre die Zahl der Opfer erheblich verringert worden
die Panik bemächtigte ſich aller Paſſagiere, als ſie ſich von der Beſatzung
im Stich gelaſſen ſahen. Die Schiffsoffiziere retteten ſich zuerſt der
Kapitän verließ den Dampfer. Dem Ergebniſſe dieſer Unterſuchung
zufolge muß das Verhalten des Kapitäns aufs ſchärfſte verurteilt werden.

Reiſen von Fürſtlichkeiten. Die Kronprinzeſſin von
Griechenland iſt mit ihren vier Kindern zu vierwöchigem Aufenthalt
in Kronberg eingetroffen. Der Kronprinz von Griechen-
land iſt von Frankfurt nach Hom burg v. d. Höhe weitergefahren.

Der Erbprin z und die Erbprinzeſſin von Meiningen
ſind in Schloß Friedrichshof eingetroffen.

Folgenſchwerer Bauunfall. Der „Kölniſchen Zeitung“ wird aus
Trier vom 8. er. gemeldet Bei einem Neubau in Ettelbrück hat
ein abſtürzender ſchwerer Bauſtein ſechs Arbeiter mit in die Tiefe ge-
riſſen. Zwei von ihnen ſind tot, zwei andere lebensgefährlich und zwei
ſchwer verletzt.

Nach Marienbad. Der engliſche Premierminiſter Campbell-
Bannerman iſt am Mittwoch nach Marienbad abgereiſt.

Das Ende des Spekulanten. Wie den „B. N. N.“ aus Han
nover gemeldet wird, beging dort der Jnhaber der altrenommierten
Exportgroßfirma Müller u. Brodtmann, Großkaufmann Brodt-
mann, nach Spekulationsverluſten in Höhe von vielen 100 000 Mark
Selbſtmord. Ueber die Firma wird der Konkurs beantragt. Die
Affäre erregt bedeutendes Aufſehen.

Ein entſetzkicher Luſtmord. Jn der Nähe von Breslau wurde
am Dienstag nachmittag die Witwe Raſchke beim Grasmähen überfallen
und ermordet. Die Leiche wurde mit durchſchnittenem Halſe und
mehreren Stichwunden im Kopfe in einem nahen Graben aufgefunden.
Der Mörder iſt entkommen, doch wurde er in der Perſon eines Breslauer
Arbeiters erkannt. Es liegt anſcheinend Luſtmord vor.

Hitzſchläge und Sonnenſtich. Wie der „Matin“ aus Wien be-
richtet, wurden am Dienstag in Pola während eines Marſches 70
Soldaten vom Sonnenſtich befallen. Jn Sirsdorf erlitten 142
Soldaten Hitzſchläge, von denen mehrere tödlich verliefen.

„Jch laſſe mich nicht ſtehlen ſchrie Dienstag nachmittag
aus Leibeskräften ein fünfjähriger Knabe in Berlin, der auf einem
Wäſchewagen in einem Korbe lag. Der Wagen hatte vor einem Hauſe
e während der Kutſcher Wäſche abholte. Ein Dieb fuhr mit

em ganzen Geſpann davon, ohne zu ahnen, daß in einem der Körbe
auf dem Wagendeck ein Knabe ſchlief. Dieſer erwachte am Kottbuſer
Ufer, ſah, daß ein fremder Mann kutſchierte und erfaßte die Situation
in ſeinem Sinne. Durch ſein Geſchrei wurden Straßenpaſſanten auf-
merkſam der Dieb entfloh, der Wagen aber wurde dem Polizeirevier
zugeführt, von wo ihn und den Jungen die Beſitzerin abholte.



Aus den Bergen. Beim Abſtieg vom Toedi wurden ſechs
Touriſten an der durch den ſteten Steinſchlag berüchtigten ſogenannten
Gelben Wand von einem heſtigen Stein und überraſcht und
in den Gletſcherſchlund geſchleudert. Einer der Verunglückten, ein
Goldſchmied aus Schwyz, iſt tot ein anderer iſt ſchwer und die
übrigen ſind leicht verletzt.

Ueber den Raubmord in Tatenberg, über den wir bereits ver
ſchiedentlich berichteten, ſchreiben die „Hamb. Nachr.“ jetzt ausführlich
Der Gemeindevorſteher der bei Moorflet gelegenen Ortſchaft Tatenberg,
Janſſen, begab ſich Montag morgen nach Hamburg, um einen Knecht
zu mieten, da es ihm augenblicklich während der e an Arbeits
kräften mangelte. Jn Hamburg traf er zufällig den Knecht
Max Holz, der ſchon früher bei ihm in Stellung geweſen
war. J. fragte Holz, ob er wieder bei ihm arbeiten wolle,
was dieſer bejahte. Nachts nach 12 Uhr wurde plötzlich an Janſſens
Haus geklopft, und als das Dienſtmädchen öffnete, ſtand Holz vor ihr,
der ihr mitteilte, er wäre von Janſſen wieder angenommen und wolle
am Dienstag ſeinen Dienſt antreten, er habe nicht früher kommen
können. Das Mädchen, das von der Abſicht ihres Dienſtherrn Kenntnis
hatte, ließ Holz ein und verwies ihn nach der Knechteſtube, in der der bei
Janſſen in Dienſt befindliche Knecht Güttich ſchlief. Holz hat aun, nachdem
ſich das Dienſtmädchen wieder hingelegt hatte, zwei Komplizen, unter denen ſich
der Knecht Sauer beſand, und die er ſich von Hamburg mitgebracht hatte,
durch die hintere Tür auf die Diele hereingelaſſen. Sie haben dann den
Knecht Güttich geweckt und ihren ſcheußlichen Plan entworfen. Etwa gegen
1 Uhr betraten die Mordbuben von der Diele aus den Hausflur des Wohn
hauſes. Während die drei anderen ſich im Dunkeln verſteckten, weckte Güttich
ſeinen Dienſtherrn, und als dieſer nach ſeinem Begehr fragte, teilte er
ihm mit, er möchte aufſtehen das neugekauſte Pferd habe Kolik.
Janſſen zog ſich an und betrat den Hausflur. Kaum war dies ge-
ſchehen, als die Mordgeſellen aus dem Dunkeln hervortraten und ihm
von hinten mit einem Gegenſtande einen Schlag auf den Kopf ver
ſetzten, der Janſſen ſofort zu Boden ſtreckte. Die Mörder ſchleppten ihn über
die Diele in den Pferdeſtall, banden ihn und ſteckten ihm einen Knebel in den
Mund. Nun begaben ſich die Burſchen wieder in das Wohnhaus.
Güttich rief die Frau ganſſen, ſie möchte aufſtehen und etwas leuchten,
er könne mit ihrem Manne nicht allein mit dem Pferde fertig werden.
Als die Frau den Vorplatz betrat, ſtürzten die Kerle über ſie her,
würgten ſie am Halſe, ſo daß ſie nicht ſchreien konnte und ſchleppten ſie
ebenfalls in den Pferdeſtall. Sie wurde dort gebunden und mit einem
Knebel im Munde liegen gelaſſen. Drei der Räuber drangen in das
Schlafzimmer von Janſſen ein, erbrachen eine Geldkiſte nnd nahmen eine
Schatulle mit 1200 Mk. an ſich. Es befand ſich in der Wohnung noch
ein Geldſchrank mit 10 000 Mk. und eine andere Geldkiſte mit mehreren
tauſend Mark. Frau Janſſen, die anfangs in Ohnmacht gefallen war,
hatte ſpäter das Bewußtſein wieder erlangt. Da die Mörder ihr die
Hände vorn zuſammengebunden hatten, konnte ſie zunächſt den Knebel
aus ihrem Munde nicht entfernen. Sie fand dann neben ſich die Leiche
ihres Mannes. Der Schlag auf den Kopf hatte Janſſen die
Schädeldecke zertrümmert und den Tod nach kurzer Zeit herbei-
geführt. Frau Janſſen nagte nun die Stricke an ihren Händen
durch und kletterte dann mühſam durch eine Oeffnung aus dem
Pferdeſtalle ins Freie. Jn dieſem Augenblicke ging gerade der
Tifchlermeiſter v. Dein vorüber, der die Frau bemerkte und ſich ihrer
annahm. Er alarmierte ſofort die umliegenden Bewohner und den
Offizianten Glaeveke. Frau Janſſen hatte ſchwer gelitten. Sie
iſt eine Frau von 70 Jahren. Der Kommiſſar Mundt von der
Landherrnſchaft begab ſich ſofort an den Tatort, bot alle ſeine Be
amten auf und nahm nach allen Richtungen die Verfolgung der
Mörder auf. Ein Arbeiter will die drei Täter, die von Hamburg
gekommen ſind, und unter denen er beſtimmt Holz erkannt haben
will, vor der Tat in Tatenberg geſehen haben, und auch nach der
Tat, behauptet er, habe er die vier Männer in der Richtung nach
Bergedorf ſich entfernen ſehen. Wie weiter gemeldet wird, hat
die Polizeibehörde Hamburgs auf die Ergreifung der Mörder eine
Belohnung von 800 Mk. ausgeſetzt.

Einäſcherung einer Kirche. Bei einem am 4. Auguſt über die
Gegend von Mittelwalde (Schleſien) niedergegangenen ſehr
ſchweren Gewitter mit ſtellenweiſem Hagelſchlag traf ein Blitzſtrahl
die ſchöne, mit wertvollem Schmuck ausgeſtattete katholiſche Kirche
in Batzdorf. Der Blitz zündete, und da eine wirkſame Löſch-
hilfe ſich verzögerte, ging das Gotteshaus bis auf das Mauerwerk
faſt ganz in Flammen auf. Von der geſamten Jnneneinrichtung
gelang es nur die Koſtbarkeiten des Altars zu retten. Auch die
Orgel iſt verbrannt.

C. E. Das wunderbare Modell des Mailänder Domes, das
bei dem Brande in der Mailänder Ausſtellung mit verbrannt iſt,
war ein Werk des hervorragenden Holzſchneiders Giacomo
Muttarelli aus Lecco. Es war eine herrliche Schnitzarbeit aus
Holz, die das erhabene Bauwerk in verkleinertem Maßſtabe der
Künſtler hatte die Maße auf die 48. Kubikwurzel zurückgeführt
darſtellte. Giacomo Muttarelli begann die Arbeit im Jahre 1840.
Er war feſt überzeugt, daß er ſie in einem Zeitraum von fünf
oder ſechs Jahren beendigt haben würde; als aber dieſe Zeit ver
floſſen war, befand ſich die Arbeit noch in den Anfangsſtadien,
da die Reduktion der Maßverhältniſſe und die Ausführung der
zahlloſen Details ungeheure Schwierigkeiten bot. Nach acht-
jähriger Arbeit wollte er entmutigt von dem Werke ablaſſen, aber
ſeine Freunde ſprachen ihm neuen Mut zu und baten ihn inſtändig,
ein ſolches Kunſtwerk, das bereits ſo viel Opfer und ſo viel Geld
koſtete, nicht unvollendet zu laſſen. Muttarellis älteſter Sohn
Francesco, der gleichfalls ein tüchtiger Holzſchneider war, half dem
Vater bei dem ſchwierigen Werke, das nach unendlichen Mühen
und nach überaus großen Opfern an Zeit und Geld im Jahre 1862
zu Ende geführt wurde; Muttarelli hatte 22 Jahre daran ge-
arbeitet, ein Vermögen von über 100 000 Lire dabei aufgebraucht
und bei der mühſamen Arbeit ſein Augenlicht verloren. Für den
Bau des Modells wurde nur allerfeinſtes Holz verwendet, das
Muttarelli, um den Wurmfraß zu verhüten, vorher auskochte. Das
Gerippe des Modells, das in 44 Jahren nicht den geringſten
Schaden gelitten hatte, war von Ahornholz, das Schnitzwerk von
Lindenholz. Bald nach der Fertigſtellung erſchien das Modell
auf der Londoner Ausſtellung; es fand ſich ein Käufer, aber
Muttarelli wollte ſein Werk nicht verkaufen, da ihm der gebotene
Preis zu der aufgewandten Mühe in keinem Verhältnis zu ſtehen
ſchien. Der Holzſchneider bekam zwei Ehrenmedaillen; er hatte
aber nicht das Glück, die Auszeichnungen zu ſehen, da er am
26. Januar 1863 ſtarb. Das jetzt in der Mailänder Ausſtellung
verbrannte Kunſtwerk war mit nur 20 000 Lire verſichert, da die
d Yreunhsgefenichaft ein größeres Riſiko nicht hatte übernehmen
wollen.

Ueber Abrichtung von Elefanten und Flußpferden leſen lvir
in der „Kolonialen Zeitſchrift“: „Die beiden großen afrikaniſchen
Dickhäuter, der Elefant und das Flußpferd, ſcheinen endlich eine
beſſere Bewertung als bisher finden zu ſollen, da Verſuche zu
ihrer Zähmung nach verſchiedenen Mitteilungen als durchaus ge
lungen zu betrachten ſind. Jm belgiſchen Kongogebiet
hat man eine größere Anzahl jüngerer Elefanten zum Trans
port von Baumaterial verwendet, die vollſtändig ihre
Schuldigkeit getan haben. An jedem Morgen haben fünf Elefanten
den Weg vom Ziegelofen zur Bauſtelle je fünfzehn Mal zurück
gelegt mit einer Laſt von 300 Kilo für die älteren und 200 Kilo
für die jüngeren Tiere. Der eine zieht einen Wagen, der außer
mit Ziegeln auch mit Bauholz beladen wird. Die Arbeit bekommt
den Tieren ausgezeichnet und kräftigt ſichtbar ihre Muskeln.
Während der Nacht werden die Elefanten in Ställe untergebracht,
und etwa ein Dutzend geht ganz allein dorthin. Andere dagegen
ziehen vor, ſich im Freien aufzuhalten, allerdings innerhalb des
Krals. Während der Nacht erſcheinen häufig ausgewachſene
Elefanten, die die jungen Tiere zum Ausbrechen zu veranlaſſen
ſuchen. Merkwürdiger als dieſe Nachricht berührt eine ſolche aus
Hawai, wo man das Flußpferd zum Pflügen abge-
richtet haben will. Bisher hat man an ihm nur Zähne und
Haut bewertet. Wern nun auch das Tier noch in großen Mengen
vorkommt und ſich in ne feuchten Elemente ziemlicher Sicher
heit erfreut, ſo wird ſeine Ausrottung doch nur eine Frage der

eit ſein. Sollte ſich aber die angegebene Zähmung bewahrheiten,
ſo würden die verſchiedenen afrikaniſchen Gouvernements ſich ver

ſehen, das Tier ausreichend zu ſchütznlaßt Die auf Hawadal t e eſein, das Flußpferd für ihre cke zu verwerten, da im Reisbau
ein faſt amphibiſches Weſen zu verwenden iſt als Rinder
oder Büffel. Die Reisfelder ſind kaum etwas anderes als weite
Sümpfe, deren Ausdünſtungen oder re Menſch und Tier
geſundheitlich ſchwer ſchädigen. Das d befindet ſich da
gegen hier in ſeinem Element und zieht den Pflug durch Schlamm
und Waſſer, das bis zur Hälfte ſeines Körpers hinaufreicht, mit
Leichtigkeit. Von Jnſekten wird es nicht beunruhigt. Man
glaubte bisher nicht an die Möglichkeit der Zähmung des Fluß-
pferdes. Jm vorliegenden Falle hat man aber durch eine be
timmte Art der Dreſſur zwei junge Tiere im Alter von zwei
jahren und achtzehn Monaten dazu vermocht, eine ſchwere Egge

in den Reisfeldern zu ziehen. Dieſer Verſuch war mit ſo gutem
Erfolg begleitet, daß jetzt eine bedeutende Nachfrage nach jungen
Tieren vorhanden iſt.“

NGC. Automobil und Damenhut. Jedes Vergnügen hat
ſeine Schattenſeiten. Der AutomobilSport, der vorläufig noch
hauptſächlich das Privilegium der Reichen iſt, geſtattet dem ſchönen
Geſchlecht die Entfaltung von Toilettenluxus ſo gut wie garnicht.
Die hübſcheſte Frau ſieht im unvermeidlichen langen Staubmantel,
mit der Schutzbrille vor den Augen und der Schirmmütze auf den
Haaren, gelinde geſagt, wenig verführeriſch aus. Nun kann man
ſchliezlich, wenn man das Auto benutzt, um ſich zu irgend einem
geſelligen Treffpunkte zu begeben, ein koſtbares Kleid mit dem
undurchdringlichen Mantel genügend ſchützen, und auf den großen
internationalen Rennplätzen iſt es ſehr amüſant, zuzuſchauen, wie
die Damen, gleich unförmlichen Paketen, aus dem Kraftwagen
ſteigen, die Mäntel abſtreifen und plötzlich völlig verändert und
verwandelt daſtehen. Nur die Kopfbedeckung bereitete bisher
Schwierigkeiten, und es blieb nichts anderes übrig, als einen Hut
zu wählen, der einerſeits widerſtandsfähig genug wäre, und
während der Fahrt feſtzuſitzen, und doch andererſeits geſchmackvoll
genug, um nachher, nach vollzogener Metamorphoſe, keinen allzu
ſchroffen Kontraſt mit der übrigen Toilette zu bilden. Und das
war nicht immer leicht. Die Engländerinnen ſind es, die hier
einen Ausweg gefunden haben. Sie nehmen jetzt bei Fahrten zum
Rennen ſtets einen beſonderen Hutkoffer mit, den ſie gleich nach

der Ankunft nach dem für die Damen beſtimmten Ankleidezimmer
hintragen laſſen, um hier in aller Gemütsruhe den meiſt wenig
kleidſamen AutoHut gegen irgend ein mit Blumen oder Federn
geſchmücktes Wunderwerk neueſter Pariſer Mode zu vertauſchen.
Und ſo ähneln dieſe Ankleidezimmer ein wenig den Altweiber-
mühlen des Märchens: man ſieht eine vermummte, verſchleierte
und wenig anmutige Geſtalt hinter der Tür verſchwinden, und
nach einigen Minuten tritt auf deren Schwelle eine höchſt elegante
Erſcheinung in allem Glanze, den die Toilettenkunſt den ſchönen
und minder ſchönen Frauen zu verleihen imſtande iſt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Genf, 8. Auguſt. Der Kongreß der internationalen Zahn

ärztevereinigung iſt heute hier eröffnet worden.
Entdeckung eines Rafaels. Ueber die Entdeckung eines

Rafaels berichtet der Pariſer NewYork Herald“. Es handelt
ſich um die „Madonna der göttlichen Liebe“, die Rafael im Jahre
1510 für Lionel di Carpi gemalt hatte. Später wurde das Ge-
mälde von dem Großherzog von Toskana, in deſſen Beſitz es ſich
befand, ſeinem Beichtvater, dem Pater Thomas Pendola, dem Be
gründer des Tubſtummeninſtituts in Sieng, zum Zeichen der Dank-
barkeit geſchenkt. Der Pater Pendola war der Lehrer und Freund
des gegenwärtigen Kaplans des Königs von Jtalien, Bianchi. Als
er ſtarb, hinterließ er das Gemälde ſeinen Verwandten, die es
kürzlich der Familie Guerzoni überließen. Die Verwandten Pen-
dolas hatten ſich um das Bild kaum gekümmert und es lange Zeit
in einem kleinen Dorfe der Seealpen unbeachtet liegen laſſen. Das
Werk, das jetzt von den Guerzoni ſorgfältig gehütet wird, iſt von
wunderbarer Schönheit, beſonders in den Farben. Es hat imLaufe der Zeit ein wenig gelitten und bedürfte einer ſorgfältigen

Reſtauration aber die gegenwärtigen Beſitzer ziehen es vor, aus
Ehrfurcht vor der Kunſt des Meiſters es von keiner anderen Hand

berühren zu laſſen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 8. Aug. Der Kaiſer hat die Taufe des jüngſten

Prinzen durch Oberhofprediger D. Dryander endgiltig auf
den 29. Auguſt feſtgeſetzt.

Frankfurt a. M., 8. Aug. Jn der Verſammlung der
Kommiſſion der Wirte und Flaſchenbierhändler wurde mit-
geteilt, daß zur Abwehr der Bierverteuerung von zwei Bank-
inſtituten und einigen Wirten 144 Million Mark zur Grün-
dung einer Genoſſenſchaftsbrauerei zur Verfügung geſtellt
worden ſeien.

Hanau, 8. Aug. Jm Seligſtädter Walde wurde ein
30jähriges Mädchen ermordet aufgefunden. Offenbar liegt
Luſtmord vor.

Straßburg (Elſ.), 8. Aug. Zwei Gebrüder Gitt, von
denen einer als Kapitän in Nancy, der andere in Lyon
wohnhaft iſt, wurden als Bauern verkleidet bei einer Be-
lagerungsübung auf Fort Kronprinz bei Ars als Spione
verhaftet und nach Ars ins Kantonalgefängnis gebracht.

Paris, 8. Aug. General Negrier erklärte, er habe bei
dem Duell mit Andros abſichtlich nicht geſchoſſen, weil die
von den Zeugen des Gegners aufgeſtellten Bedingungen
von lächerlicher Rückſicht zeugten. Negrier forderte Be
nutzung des Oordonanzrevolvers mit ſechs Patronen und
Kugelwechſel auf kürzeſte Entfernung. Dies wurde jedoch
von den Gegnern abgelehnt.

Mailand, 8. Aug. Durch eine in einem Kinemato-
graphenTheater ausgebrochene Feuersbrunſt wurde eine
Anzahl Perſonen getötet, viele verletzt.

Muadrid, 8. Aug. Die Behörden von Panteluna wurden
informiert, daß ein berüchtigter An archiſt in Arbeiter-
kleidung ſich auf dem Wege nach San Sebaſtian
befindet.

London, 8. Aug. Bei der Regatta in Cowes gewann
den Pokal Kaiſer Wilhelms die Jacht „Satanita“. Unter
den Zuſchauern befanden ſich König Eduard, ſowie der König
und die Königin von Spanien.

London, 8. Aug. Die Hitze in England iſt ſo groß, daß
Tauſende von Arbeitern in den Baumwollſpinnereien ar-
beitsunfähig geworden ſind.

Chicago, 8. Aug. Das Oberbundesgericht hat die An
klage gegen die Standard Oil Company formuliert. Der
Anklagebeſchluß gegen die Geſellſchaft lautet auf rechts-
widrige Annahme von Ermäßigungen bei Eiſenbahngeſell
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Kattowitz, 8. Aug. Jn dem dicht gefüllten Warteraum
des Bahnhofes in Sosnowice wurde eine Bombe geworfen.
Viele Perſonen wurden mehr oder minder ſchwer verletzt.
Der Kaufmann Goldblum wurde getötet. Es entſtand eine
furchtbare Panik, wobei viele weitere Perſonen verletzt
wurden. Zahlreiche Frauen fielen in Ohnmacht, der Täter
iſt unbekannt.

Petersburg, 8. Aug. Die Petersburger Telegraphen-
Agentur iſt zu der Erklärung ermächtigt, daß die von der

„Nowoje Wremja“ verbreiteten Gerüchte über die unmittel-
bar bevorſtehende Einſetzung eines Generaliſſimus für die
Garde und vie geſamte übrige Armee und Uebertragung
dieſer Stellung an den Großfürſten Nikolaus Nikolajewitſch
jeder Begründung entbehren.

Petersburg, 8. Aug. Die Rekonſtruktion des Kabinetts
iſt nunmehr perfekt. Jn das Miniſterium treten neu ein
Filoſſowow und Fürſt Waſſiltſchikow. Zum Oberprokurator
des n Synod wurde der ſtellvertretende Miniſter für
Volksaufklärung Jswolsky ernannt. ß

Paris, 8. Aug. Das Gerücht von der plötzlichen Abreiſe
des Zaren findet hier keinen Glauben und auch keine Be-
ſtätigung.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 1,84, Trotha 1,78, Alsleben 1,56, Bern

burg 1,12, Calbe, Oberpegel 1,54, Calbe, Unterpegel 0,72.
Unſtrut: Straußfurt 1,30. Moldaun: Budweis O,15,
Prag Habvel: Brandenburg, Oberpegel 1,96, Branden
burg, Unterpegel 0,76, Rathenow, Oberpegel 1,83, Rathenow,
Unterpegel 6,31, Havelberg 1,34. Elbe: Pardubitz 0,28,
Brandeis 0,40, Melnik 0,52, Leitmeritz 0,38, Außig 0,19,
Dresden 1,44, Torgau 0,41, Wittenberg 1,28, Roßlau

0,75, Aken 1,00, Barby 1,03, Magdeburg 1,10, Tanger-
münde 1,72, Wittenberge 1,84, Lenzen 1,42, Dömitz 0,78,
Darchau 0.71, Lauenburg 0,89.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Magdeburg, 8. Aug. (Der Ausſtand der Gießerei-

arbeiter) der Maſchinenfabrik Strube iſt nach Bewilligung der
Forderungen beendi 4 t.

Weſtdorf, 8. Auguſt. (Sparkaſſe.) Jn unſerem Orte
iſt eine Nebenſtelle der Kreis Sparkaſſe des Kreiſes Quedlinburg
errichtet und zum Verwalter derſelben der Landwirt Heinricdk
Mußmann hier angeſtellt worden.

Erfurt, 8. Auguſt. (Rentier als Bettler. Was
der Geiz nicht alles im Gefolge haben kann, beweiſt folgender eigen-
artiger Vorfall. Vom Publikum wurde im weſtlichen Stadtteile ein
Polizeibeamter darauf aufmerkſam gemacht, daß ein ziemlich an-
ſtändig gekleideter Mann von Haus zu Haus gehe und bettele. Jn
der Tat wurde dieſer bald darauf beim Betteln abgefaßt und nach
dem 2. Polizeirevier transportiert. Er entpuppte ſich als ein
Rentier der in der Radowitzſtraße ein vierſtöckiges Haus beſitzt.

W. Erfurt, 7. Aug. (Bierkrieg.) Jm „Tivoli“ fand
geſtern abend eine von ca. 1100 Perſonen beſuchte Verſammlung
ſtatt, welche ſich mit der Bierpreiserhöhungsfrage beſchäftigte. Es
wurde eine Reſolution angenommen, welche gegen dieſe Preis-
erhöhung proteſtiert und erwartet, daß man Lokale, in denen eine
Preiserhöhung eingetreten iſt, meidet.

Worbis, 8. Auguſt. (Auch eine Entführung.)
Kürzlich wurde berichtet, daß mehrere zum Schützenfeſte hierher
gekommene Schießbudenmädchen bei Nacht und Nebel von einem
Bierkutſcher und anderen jungen Leuten „entführt“ worden ſeien.
Eines der geflüchteten Mädchen erläßt jetzt im Namen der übrigen
eine öffentliche Erklärung, in der es heißt, die jungen Leute hätten
ſie keineswegs „entführt“, ſondern ſie auf ihre Wünſche und heißes
Bitten „begleitet“, um ſie vor dem moraliſchen Verderben, das
ſie in der Schießbude zu gewärtigen gehabt hätten, zu ſchützen.
„Ob es erlaubt iſt,“ heißt es weiter, „daß wir mit dem Schießbuden-
beſitzer in einem Raume Tag und Nacht verbringen mußten, über
laſſen wir der Worbiſer Ortspolizei.“ Da die e r
t Anzeige gebracht iſt, wird ſie wohl genügende Aufklärung er-

ahren.

H. Braunſchweig, 8. Aug. (Zehn Arbeiter verletzt.
Auf der Braunkohlengrube „Viktoria“ bei Hoetensleben wurden geſtern
abend infolge einer Kohlenſtaubexploſion zehn Arbeiter verletzt, jedoch
vorausſichtlich nicht lebensgefährlich.

Meißen, 8. Aug. (Kaumglaubleich.) Ein 60jähriger
Gelegenheitsarbeiter in Meißen hat an ſeiner 414 Jahre alten (1)
Enkelin ein ſchweres Sittlichkeitsverbrechen verübt. Er iſt in Haft
genommen und der Staatsanwaltſchaft übergeben worden.

Zittau, 8. Auguſt. (Revolver-Attentat.) Am
Sonnabend drang hier in die Wohnung ſeiner Schwiegermutter
deren Schwiegerſohn, ein ſtellenloſer Zahntechniker, ein und ver
langte ſeine von ihm getrennt lebende Frau, welche ſich bei ihrer
Mutter aufhält, zu ſprechen. Als er von der Schweſter ſeiner
Frau beſchieden wurde, daß ſeine Frau nicht zu ſprechen ſei, feuerte
er auf ſeine Schwägerin einen Revolverſchuß ab, traf aber glück
licherweiſe nicht.

Eiſenach, 8. Aug. (Wertzuwachsſte uer.) Auf der
Hauptverſammlung des deutſchen Hausbeſitzertages wurde, wie wir
ſchon kurz erwähnten, bezüglich der Wertzuwachsſteuer folgende
von Oberamtsanwalt Bran dis vorgeſchlagene Reſolution ange
nommen: „1. Da der ſtädtiſche Grundbeſitz im Vergleich mit der
Beſteuerung des beweglichen Kapitals ſchon jetzt ungerecht-
fertigt hoch beſteuert iſt, wäre es ungerecht-
fertigt, den ſtädtiſchen Grundbeſitz mit neuen Steuern in
Form einer Wertzuwachsſteuer zu belaſten, ohne ihn zugleich nach
anderen Richtungen entſprechend zu entlaſten. 2. Da ferner die
e t erfordert, daß der etwaige Vermögenszuwachs
an ſtädtiſchem Grundbeſitz nicht höher beſteuert wird
als der Vermögenszuwachs an beweglichem Kapital, ſo
wäre es ungerecht, wenn nun dem ſtädtiſchen Grundbeſitz
eine Steuer auf den ſogenannten „unverdienten Wertzuwachs“
auferlegt würde, ohne daß man die unverdiente Vermehrung des
beweglichen Kapitals in gleicher Weiſe zurSteuer heranzöge. 3. Falls eine Stadt den Grundbeſitzern den
an ihren Grundſtücken etwa eintretenden „unverdienten“ Wert-
zuwachs mittelſt einer Steuer ganz oder teilweiſe entzieht, muß
ſie ſich auch verpflichten, die Grundbeſitzer bei ein-
tretender unverdienter Wertminderung ihrer
Grundſtücke irgendwie zu entſchädigen.“

Jena, 7. Auguſt. (Die Hundertjahr-Aus-
ſt e l I un g) der Schlacht bei Jena hat ſich eines außerordentlich
ſtarken Beſuches zu erfreuen. Dieſelbe hat ſeit vorgeſtern einige
recht eigenartige Erinnerungsſtücke an Napoleon l.
erhalten: einen Jmmortellenkranz vom Sarge Napoleons im
Jnvalidendome zu Paris, einen Zweig von der Trauerweide über
ſeinem einſtigen Grabe auf St. Helena, Tapetenſtücke aus ſeinem
Speiſe- und Sterbezimmer auf St. Heleng und unter Glas und
Rahmen eine Haarlocke Napoleons. Dieſe Gegenſtände befanden
ſich zuletzt im Beſitze des verſtorbenen Prinzen Bernhard von
SachſfenWeimar, jetzt ſind ſie von den Erben des Prinzen der Aus-
ſtellung überwieſen worden.

T Saalfelb, 8. Aug. (Verkehrsverbeſſerung.)
Eine Kommiſſion, beſtehend aus höheren Eiſenbahnbeamten, bereiſte
kürzlich die Strecke Triptis-Pößneck-Saalfeld, um
die nötigen Unterlagen für den zweigleiſigen Ausbau
der Strecke zu gewinnen. Es heißt, daß die Mittel hierzu
bereits im preußiſchen Eiſenbahnetat für 1907 gefordert werden
ſollen. Nach Vollendung des zweiten Gleiſes des Gliedes Triptis
Saalfeld iſt die Strecke Berlin-Halle-Probſtzella-
Lichtenfels und weiter, ſowohl über Zeitz Ger a als auch
über Jena-Rudolſtadt, (für den Ausbau der letzteren
Strecke hat der preußiſche Landtag im Januar dieſes Jahres bereits
eine erſte Rate von 300 000 Mark der auf über 314 Millionen
Mark veranſchlagten Koſten bewilligt) ausgebaut. Das
neue Gleis wird auf der linken Seite angelegt. Die Telegraphen-
e ſind zu dieſem Zwecke bereits vor einiger Zeit verſetzt
worden.
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Gera, 8. Aug. (Die Eiſenbahn von MWunchen
bernsdorf nach Gera) wird doch noch gebaut. Sicherem
vernehmen nach kommt die Bahn Niederpöllnitz-
Münchenbernsdorf ſchon in abſehbarer Zeit zur Aus
führung. Von Münchenbernsdorf aus wird dann in einigen
Jahren die Bahn nach Gera-angeſchloſſen, weil eine Sackbahn von
Riederpöllnitz bis Münchenbernsdorf für den preußiſchen Staat
wertlos wäre. Die Durchführung der Bahn iſt aber eine
Rotwendigkeit für die Entlaſtung der Strecke GeraWeida.

Aus dem Leſerkreiſe
(Für die unler dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Zur Frage einer Verſchwwelovng r drei Arbeiter-Verſicherungs
geſetze.

Am 22. und 28. Juni dieſes Jahres iſt bekanntlich der
34. deutſche Aerztetag in Halle abgehalten worden. Es r auf
demſelben verhandelt worden über die Forderungen und Vorſchläge
der Aerzte zur Abänderung der deutſchen Arbeiter-
Lerſicherungsgeſetze, über Krankenkaſſen für nicht ver
ſicherungspflichtige Perſonen bezw. ſogenannte Mittelſtandsklaſſen,
r und Erziehung der Schuljugend zur Geſundheits
pflege uſw.v Die an erſter Stelle genannte Angelegenheit hat eine be
ſondere Bedeutung, da laut einer im Reichstage abgegebenen Er
tklärung des Herrn Staatsſekretärs des Innern ſeitens der Reichs
regierung an einer Vorlage betreffend Vereinheitlichung der
ArbeiterVerſicherungsgeſetze gearbeitet wird und es deshalb von
Wichtigkeit iſt, die Anſichten berufener Kreiſe über dieſen Gegen
ſtand kennen zu lernen. Der 34. Aerztetag hat dem vom Bericht
erſtatter, Geheimrat Dr. PfeifferWeimar, an die Spitze geſtellten
Leitſatze zugeſtimmt, wonach die Verſchmelzung der drei
Arbeiter-Verſicherungsgeſetze nicht dringlich,
zurzeit nicht einmal ratſam, zum Teil bis auf
weiteres garnicht durchführbar iſt.

Ein weiterer Leitſaß beſagt, v am dringlichſten eine
Keform der Krankenverſicherung ſei, welche
in erſter Linie in einer territoriglen Zuſammen legung der vorhandenen Kranken-
zaſſen beſtehen müſſe.

Ohne uns zu der auf dem Aerztetage weiter erhobenen For-
derung der Errichtung einer „ArbeitsloſenFürſorgeverſicherung“
und der von einem Arzt gefordeten Einführung der freien Arzt
wahl auch bei der Behandlung Unfallverletzker für heute zu
äußern, erklären wir uns mit den vorbezeichneten beiden Leit-
ſätzen vorbehaltslos einverſtanden.

Es iſt in der Tat zu wünſchen, daß zunächſt die wirklich notwendige Reform der Krankenverſicherung durehgefuhrt werde, damit

nicht wegen weitgehender Pläne das Dringlichſte auf Jahre hinaus
verſchoben werde.

Die ſogenannte „Verſchmelzung“ oder „Vereinheitlichung der
Arbeiter Verſicherungsgeſetze“ wird tatſächlich gegenwärtig nur noch
von Perſonen befürwortet, denen es an genügender Kenntnis
ſozialpolitiſcher Einrichtungen, namentlich der Berufsgenoſſen
ſchaften, fehlt. Bezeichnend für die in manchen Kreiſen herrſchende
Stimmung iſt eine Notiz in der Zeitung „Das Reich“, Nr. 215
vom 26. Juni 1906, in der es im Hinblick auf die Tagesordnung
des am 22. und 23. Juni abgehaltenen 34. Aerztetages, welcher
am 26. desſelben Monats als „bevorſtehend“ bezeichnet wird, heißt,
daß die erſte Theſe, betreffend „Verſchmelzung der ſozialen Geſetze“
über das ſpegzifiſch ärztliche Gebiet weit hinausgeht; ob die ver
ſchiedenen Verſicherungen zu verſchmelzen ſeien, oder nicht, ſei
„eine politiſche und „keine mediziniſche Frage“.
„Darüber kann gewiß jeder Arzt ſeine Privatanſicht haben, aber
eine Standesvertretung ſollte auf ihrem Spezialgebiete bleiben.“

Den hier zutage tretenden Beſtrebungen, den ärztlichen
Standesvertretungen die Berechtigung abzuſprechen, ſich an der
Erörterung politiſcher Tagesfragen zu beteiligen, muß entſchieden
entgegengetreten werden.

Wir hoffen, daß es ſich hier um die Auffaſſung einiger
einzelnen Perſonen, nicht um eine ſolche der chriſtlichen Arbeiter
organiſationen, denen „Das Reich“ nahe ſteht, handelt; es wäre
tief bedauerlich, wenn die chriſtlichen Arbeiter ſich den ſozialdemo
kratiſchen Grundſatz zu eigen machen würden, uns iſt alles, den
anderen Ständen nichts erlaubt, das wäre der ſozialdemokratiſche
Weg, an dem das Unkraut der Ungerechtigkeit wuchert. Mögen
die Führer der chriſtlichen Arbeiterbewegung dieſe vor dieſem ge

fährlichen Wege vewahren! St.
Börſen- und Handelsteil.

Allgemeines.
—-y. Ueber die Lage des Rohzuckermarktes während der Woche

vom 31. Juli bis 6. Auguſt wird der „Berliner Börſen-
Zeitung aus Magdeburg u. g. folgendes geſchrieben:
Der Markt für Fabrikzucker zeigte in dieſer Berichtswoche
ein ganz anderes Bild. Die Umſätze waren ſofort am
Dienstag lebhafter, und ſie erreichten am Mittwoch Donnerstag eine
ſehr anfehnliche Höhe; am Freitag wurde es etwas ruhiger, die
Feſtigkeit des Terminmarktes am Sonnabend ſorgte aber von neuem
für größere Lebhaftigkeit. Erneute Abſchlüſſe nach Amerika, Zu
greifen des in ländiſchen und ausländiſchen Bedarfs waren die
treibenden Kräfte für die Kaufluſt der Raffinerien, die nicht nur
greifbare Zucker hinauf bis 9,10 mit Sack frei hier Tarif I auf
nahmen, ſondern auch ganz bedeutende Mengen Lieferungszucker
von erſtfertiger Ware bis OktoberDezember Lieferung aufkauften.
Die Fabriken benutzten die beſſere Marktſtimmung nicht nur zur
Verkleinerung ihrer Reſtläger, ſondern auch beſonders zum Verkauf
neuer Ernte, worin die Vorverkäufe bislang verhältnismäßig klein
geweſen waren. Die zweite Hand verkaufte in dieſer Berichtszeit
wiederholt greifbare Zucker an Raffinerien. Jn h
lagen nur an einigen Tagen kleine Zufuhren vor, die zu 10 15
die 50 Kilogramm erhöhten Preiſen leicht Unterkommen fanden.
Der Verlauf des heutigen Marktes war feſt. Die amtliche Preis
feſtſtellung ergab für Kornzucker Grundl. 88 Rend. 8,708,80
Mark, ohne Sack die 50 Kilogramm, ab Stationen. Der hieſige
amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze mit 656 000 Ztr. (lediglich
aus erſter Hand) an, ſonſt meldeten Hamburg 264 000 Ztr. (erſter
und zweiter Hand), Braunſchweig 191 000 Ztr., Hakle a. S.
140 000 Ztr., Stettin 10 000 Ztr., Danzig 172 000 Ztr., Breslau
80 000 Ztr. Der Verkehr in Raffinaden hat mit der Feſtigkeit des
Terminmarktes an Lebhaftigkeit gewonnen am Freitag trat eine
Ruhepauſe ein, die aber ſchnell überwunden wurde. Die Preiſe
wurden mehrere Male in der Woche erhöht. Die Abforderungen
bleiben anhaltend ſehr gute. Für Granulated Auguſt Lieferung und
auch September Lieferung zeigte England lebhaftere Kaufluſt; man
zahlte für Auguſt-Lieferung, bevorzugte Marke bis 11
e 5 fob Hamburg. Jm Terminmarkt war das Geſchäft während
dieſer Berichtswoche recht umfangreich. Man verfolgt ſehr lebhaft
die Vorgänge in Amerika, die geringſte größere Feſtigkeit, ſowie die
kleinſte Beſſerung der Preiſe daſelbſt, ſelbſt wenn ſie nur aus
Privatkabeln erſichtlich ſind, erwecken an den deutſchen Märkten ſtets
ein verſtärktes Echo. Kommen aber gar Meldungen von Abſchlüſſen,
wie es dieſe Woche zweimal der Fall war, dann ſchnellen die
Preiſe für laufende Ernte gleich 20——25 die 100 Kilogramm in
die Höhe. Die Lage für Auguſt September Lieferung iſt z. T. eine
recht geſunde geworden, und es erſcheint nicht a chloſſen, daß,
wie im MaiJuli, auch Auguſt Lieferung knapp werden wird. Dieſe
Sicht ſtand am Ende der Vorwoche 65 Z die 100 Kilogrammniedriger wie Mai 1907, heute war der Preisunterſchied gelweinng

bis auf 5——-10 die 50 Kilogramm zuſammenge en; gar nicht
unmöglich iſt es, daß der Preis Auguſt Lieferung ſelbſt den Mai
Wert noch überſchreitet. Der Verlauf des heutigen Marktes war
wieder feſt. Die Preiſe für d areitege gi erneut ca.10 5 in die Höhe. Die amtliche Feſtſtellung er r
Grundl. 88 Gend. die 100 Kilogramm fob

gab Kornzucker,Hamburg Ruguſt

18,85 Gd. 18,50 Gr. 18,40 bez., September 18,35 Gd. 18,50 Br., j
Oktober 17,85 Gd. 17,95 Br., Oktober Dezember 17,80 Gd.
17,90 Br. 17,90 bez., Januar-März 18,05 Gd. 18,10 Br., Mai
18,25 Gd. 18,80 Br. 18,30 bez. Alte Ernte hat danach gegen die
Vorwoche ca. 1,20 und neue Ernte ca. 40—45 die 100 Kilo
gramm gewonnen. Die engliſchen Märkte verkehrten am Montag in
ruhiger Haltung; vom Dienstag ab bildete ſich auf Abſchlüſſe nach
Amerika mehr und mehr Stetigkeit heraus, die bis zum Wochen
ſchluß anhielt. Am Sonnabend ſtieg alte Ernte auf höheres New

ork 254 d., neue Ernte 1 d. p. Zwt. Die engliſchen
affinerien waren fortgeſetzt am Kaufen. Schlußpreiſe Sonnabend

mittag für Beet 88 Rend. p. Zwt. fob Hamburg: Auguſt 8 ſh.
1128 d. bez., September 8 ſh. 1134 d. Wert, Oktober Dezember
8 ſh. 1024 d. bez., Januar März 9 ſh. gehandelt, Mai 9 ſh. 114 d.
gehandelt. Alte Ernte hat demnach gegen letzten Wochenſchluß
254 d., neue 2 d. p. Zwi. angezogen. Engliſche Raffingdenlagen teils ſtetig, teils feſt. die Hachfrage war zumeiſt ſehr lebhaft;

die Preiſe zogen 3 d. bis 414 d. p. Zwt. an. Granulated Auguſt
und September Lieferung gefragt und bis 11 ſh. 114 d. fobHamburg
bezahlt. Neue Ernte weniger Geſchäft. Alte Ernte 416 d., neue
3 d per Zwt. höher. Oeſterreichiſch ungariſche Kryſtalle blieben
geſchäftslos. Der Pariſer Markt eröffnete die Woche, da mehr
Sichten angeboten waren, in ruhiger Haltung, am Dienstag wurde
die Stimmung ſtetig, am Mittwoch Donnerstag machte ſich Feſtig
keit auf Verkäufe nach Amerika geltend, ſodaß die Preiſe 25 bis
324 Cts. für AuguſtSeptember die 100 Kilogramm anzogen. Am
Freitag war die Stimmung auf größere Glattſtellungen gegenAuguſtAndienungen ruhiger, am Sonnabend wieder ſtetig und

1224 Cts. die 100 Kilogramm höher. Man erwartet in Paris eine
gute franzöſiſche JuliStatiſtik, da die Ausfuhrtätigkeit im Juli nach
England reger geweſen iſt. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für
Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm: Auguſt 25,6214 Fr., September
25,8714 Fr., OktoberJanuar 27,00 Fr., JanuarApril 27,6214 Fr.
Alte Ernte hat danach gegen vorigen Wochenſchluß 25 Cts., neue
25--1214 Cts. die 100 Kilogramm gewonnen. Der Prager Markt
war nach ruhiger Eröffnung am Montag ſpäter ſtetig bis feſt, am
Freitag vorübergehend ruhiger. Die Umſaätze in Fabrikzuckern waren
ziemlich lebhaft. Raffinaden hinken nach, das Geſchäft iſt ruhig,
Preiſe nicht beſſer. Es ſchweben wieder Verkaufsſhyndikatsunter
handlungen. NewYork zuerſt ſtetig bis feſt, ging am Freitag für
Rohware Cts. p. lb. höher. Die Kaufluſt für Auguſt September
Lieferung iſt recht rege, das Angebot darin aber nur klein. Die
Witterung in Deutſchland brachte bis Freitag große Hitze, dann
wurde es kühler, mehrfach bedeckt und leicht regneriſch. Gewitter
traten mehrfach auf, brachten aber zumeiſt keine Kühlung. Berlin
hatte am 31. Juli heftiges Gewitter mit Hagel. Jn der Nacht
zum 1. Auguſt hat es im Südharz und in den daran ſtoßenden Ge
bieten gewittert. Am 1. Auguſt mittags hatte das Rheinland Ge
witter, das nach dem Harz und dann nach Anhalt und der Elbe
weiterzog. Auch die Altmark hatte an dieſem Tage heftige Ge
witter mit mäßigen Regen; in Stendal fiel Hagel. Am 2. Auguſt
fand zwiſchen Schönebeck und Barby heftiges Gewitter ſtatt. Am
3. Auguſt wurden wieder hier Ferngewitter beobachtet. Die Rüben
entwickelung hat im allgemeinen gute Fortſchritte gemacht, aus dem
Oſten kommen aber Klagen, daß ein Rückſchritt gegen den guten
Stand von vor 3 Wochen vorhanden iſt.

A. Produkten- und Warenumärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magpveburg, 8. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 21,00--38,00 Mk., Linſen 28,00 bis
65,00 Mk., alles für 100 kg.

L. Hamburg, 8. Aug. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchli eßlteh FrachtZollSpeſen. (Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.)
Weizen: Kanſas II Auguſt 189 bis 15. Septbr. 188 Septbr.
188 Redwinter II, ſchwefelfrei, Aug. 186 Bahia Blanca 79 kg
Juli /Aug. 192 Roſafé 78 kg Juli Aug. 1914 Roggen:
Südruſſ. 910 Pud Juli 1564 Herbſt 1566 Hafer:
Petersburg. 46/47 kg prompt 160 Futtergerſte: Südruſſ.60/61 kg loko i10 A. fob., ſchwim. 1114 Auguſt 108
Herbſt 110 .4. Mais: Mixed Aug. 130 Herbſt 136 La
e pwimm. 1251 Juni Juli 125 Juli Aug., Aug. Sept.
125

Berlin, 8. Aug. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, neuer inländ.
174--176 ab Bahn. Roggen, neuer inländ. 150,50 151,50 ab Bahn.
Hafer, alter märk. mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 181 bis

190 mittel 175--180 neuer inländ. loko 166 182
neuer inländ. 14tägige Lieferung 159--175 ruſſiſch fein
165- 172 mittel und gering 158-162 ab Bahn und frei Wagen.
Mais, amerik. mixed guter 137--140 mittel 133--136 abfallender
128--132 runder 130--132 C frei Wagen. Gerſte, inländ.
Futtergerſte mittel und gering 140--148 gute 149 157
ruſſ. und Donau leichte 121--125 amerik. 117-120 ab Bahn
und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel
154—160 feine und Taubenerbſen 164—-180 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50--24,75 Roggenmehl 0 u. 1
19,40--21,60 Weizenkleie 9,80--10,50 Roggenkleie 10,20 bis
10,70 Preiſe um 2 Uhr Weizen matt Sept. 174,25
Okt. 175,50 Dez. 177,75 c. Roggen ruhig; Sept. 154,50
Okt. 155,25 Dez. 156,50 A. Hafer matt Sept. 151,25 Okt.
151,75 Dez. 153 Mais ſtill Sept. 128,50 Okt.
u Rübbl ſtill Aug. 56,50 AC, Okt. 56,50 Dez. 56,70

ai 56
L. Weltmarkt. Berlin, 8. Aug. Tägliche Börſennotierungen anf

dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land wirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.
174,25, Dez. 177,25. New York, Red Wint. 2, loko 123,35, Sept.
123,35. Chikago, North. I Spr., Sept. 113,10, Dez. 116,95. Liver
pool, Red Wint. 2, Sept. 142,55. Paris, Lieferungsw., Aug. 185,05.
Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 125,60. Odeſſa, Ulka 92 34
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 119,25. Riga, 130 Pfd. holl., loko

BuenosAires, Durchſchn.Qual. bordfr, Roggen: Berlin,
712 gr., Sept. 154,50, Dez. 156,50. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ.,
loko 93,35. Riga, 120 Pfd. holl., loko Hafer: Berlin,
450 gr., Sept. 151,25, Dez. 153,00. Riga, gute Durchſchn.Qual.,
loko Mais: Berlin, Lieferungsw., Sept. New-york,
mixed, Sept. 92,80. Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Düngemittel.
4 Staßfurt Leopoldshall. 8. Auguſt. Düngemittel.

Bericht von Wichmann Co., Salzgeſchäft.) Es notiert frei
Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
elten, pro 100 Kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 5 reinem
ali 1,50 ohne Sack, 1,93 mit Sack. Karnallit mit 9 reinem

Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,35 mit Sack. Kalidünge
ſalze mit 20 J reinem Kali 3,10 30 4,75 40 J 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,50 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Aufſſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 Notſtandsvergütung tie Die Lieferungen
erfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 8. Aug. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,50--17,75
Magdeburg, 8. Auguſt. Eßkartoffeln neue 4,00-—6,50 Wk.,

für 100 Kilogramm.
Berlin, 8. Aug. Kartoffelſtärke 16,75 17,25 Mk., Kartoffelmehl

16,75--17,26 Mk., feuchte Stärke Mk.
wburg, 7. Aug. Kartoffelſtärke 1724 173. Mk., Lieferung

ept. 1754 17 Mk., Kartoffelmehl, prompt 17 17 Mk.,L nung Au uſtSept.17 17 Mk., SuperiorStärke 17 18 Mk.,
SuperiorMehl 18--18 Mk. per 100 Kilogramm.

Stroh und Heu.
7 wer 8. Auguſt. Richtſtroh 4,00--5,00 Mk., Krumm-

ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu neues 4,00-—85,06 Mk. für 100 kg.

Spiritus.
Rordhauſen, 8. Aug. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 60,50 61,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 67,75--68,75 Mk. per loko und per Auguſt
September Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 8. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 152 G.,
Auguſt Septbr. 15 G., September- Oktober 159 G.

Paris, 8. Auguſt. Spiritus Behauptet, Auguſt 46,50, Sep
tember 44,50, September Dezember 40,75, Jan.April 39,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 8. Auguſt. Rüböl loko 60,50, Oktober 61,00.
Hamburg, 8. Auguſt. Rübbl ruhig, loko verzollt 59,00.
Paris, 8. Auguſt. Rübsl feſt, Auguſt 65,25, Sept. 65,50,

Sept. Dez. 66,25, Jan.April 66,00.
Amſterdam, 8. Auguſt, Leinöl träge, loco 21 September

21/, Sept. -Dez. 218 JanuarMai 21 Juni Auguſt
W. Veſt, 8. Auguſt. Raps per Auguſt 32,50 Gd., 32,70 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 8. Aug. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
per Auguſt 18,40, per September 18,20, per Oktober 17,95, per
Dezember 17,85, per März 18,10, per Mai 18,25. Tendenz: Ruhig.

W. London, 8. Auguſt. 960 Javazucker loko feſt, 10 ſh.
d. Wert, Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 2 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 8. Auguſt. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 39 G., Dezember 40 G., März
40 G., Mai 41 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 8. Auguſt. Kaffee. Good average Santos September
49,00, Dezember 49,50, März 50,00, Mai 50,25. Tendenz Ruhig.
tet a kerdow, 8. Auguſt. Java-Kaffee, good ordinary, ruhig,
oko 33 2

W. Rio de Jaueiro, 7. Auguſt. Kaffee. Zufuhren 10 000 Sack in
Rio, 61 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 8. Auguſt. Baumwolle. Stetig. Upland middling

loco 551/, Pfg.wen Äntwerpen, 8. Aug. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Okt.
5,50 Käufer, Dezember 5,37 Käufer. Ruhig.

W. Liverpool, 8. Aag. Baumwolle Unmſſatz 7000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Aug. 5,58,
per Aug.Septr. 5,52, per Septr.-Okt. 5,48, per Okt.Nov. 5,44,
per Nov.Dez. 5,44, per Dez.Jan. 5,44, per Jan. -Febr. 5,45,
per Febr.-März 5,47, per März-April 5,49, per April-Mai 5,50.

Petroleum.
Hamburg, e. Aug. Petroleum behauptet, Standard white loko

7,10 Br.
Metalle.

Amſterdam 8. Auguſt. Bancazinn flau, loco 109
Londen, 8. Aug. Silber 30 Lſtrl. ChiliKupfer 83 Lſtrl.,

per 3 Monate 82 Lſirl., Blei, ſpan. 16 Lſtrl., engl. 17 Lſtrl.,
Zinn 1788/, Lſtrl., Zink 26 Lſtrl.

Glasgotv, 8. Aug. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 52 ab. d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 8. Aug. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 276 Rinder,
1804 Kälber, 1419 Schafe, 12 526 Schweine. Ochſen: A.

B. C. n n D. r A. Bullen: A.B. e C. n n D. Kühe: A. B. C.D. E. A. Kälber: A. 90--94, B. 8287,C. 61--70, D. A. Schafe: A. 84--87, B. 79--82,
C. 67--72, D. A. Schweine: A. 69, B. 66 68, C. 63--65,
D. 64 C. Der Beſtand an Rindern wurde frühzeitig ausver-
kauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich glatt. Die
Schafe wurden bis auf wenige Poſten ausverkauft. Der Schweine-
markt verlief ruhig. Ausgeſuchte ſchwere Schweine brachten einige
Mark über Notiz. Jnfolge Betriebsſtörung auf der Eiſenbahn ſind
ca. 4500 Schweine und 500 Kälber während der Marktſtunden nicht
eingetroffen.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 8. Aug. Auftrieb: 3057 Schweine und

1589 Ferkel. Verlauf des Marktes: Lebhaftes Geſchäft, Preiſe
etwas höher; Ferkel unverändert. Es wurden gezahlt im Engros-
handel für Läuferſchweine: 6-7 Monate alt 47-60 3 bis
5 Monate alt 3146 A. Ferkel: mindeſtens 8 Wochen alt 22 bis
30 unter 8 Wochen alt 18--21

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 8. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,10 bis

1,16 Mk., von der Keule 1,60 1,70 Mk., Bauchfleiſch 1,40--1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,50--1,70 Mk., Kalbfleiſch 1,40--1,70 Mk., Hammel
fleiſch 1.40--1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 3,40--4,20 Mk.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 8. Aug. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 114 116 do. IIa Qual.
112 113 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 53,25--53,75 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
54,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 54,50 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 56 in Tierces bis 62 Specck: lebhaft.

Fiſche.
Hamburg, 8. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 105 110 Mk.,
kleine 60--80 Mk., Seezungen, große 130--140 Mk., kleine 120 bis
130 Mk., Heilbutt 50--60 Mk., Kleiße, große 65--80 Mk., kleine
35--50 Mk., Rotzungen 60--65 Mk., Schollen, große 50-—60 Mk.,
mittel 30--45 Mk., kleine 20--25 Mk., lebende Mk.,Schellfiſche, große 20--35 Mk., mittel 15--20 Mk., kleine 5—8 Mk.,
Kabliau, große 8--15 Mk., kleine 6--10 Mk., Seehechte 35--40 Mk.,
Lengfiſch 5 Mk., Blauſiſch 5 Mk., Petermännchen
30--35 Mk., Knurrhähne 5--8 Mk., Dorſch Mk., Rochen
5--7 Mk., Elblachs 180 200 Mk., Lachs rotfl. 160 180 Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 100--125 Mk., Zander 70 120 Mk., Fluß-
hechte 95--100 Mk., Barſe 25--30 Mk., Brachſen 20——25 Mk., Schnepel
e Mk., gFermmern, lebende 240--250 Mk. Heringe, friſche per
ollt e

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. RewYork, 8. Aug. Roter Winter-Weizen loko 79/,, per

Aug. per September 798/,, per Dezember 82 per Mai 851/,,Mais per September 56!/,, per Vezbr. 54 per Mai Mehl 3,25.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. T 8. Aug. Weizen per Septr. 731 per Dezbr. 75
Mais per September 49 t

W. NewYork, 8. Aug. Petroleum Standard white in New
ork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined Caſes 10,10, do.
redit Balances at Oil City 158.

W. New-York, 8. Aug. Schmalz Weſternſteam 9,25, do. Rohe
und Brothers 9,35.

nnnnnddddddddddddeteeromaeaVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann BVehle; für den Jnſeratenteil Paul Kerſten, ſämtlich in Halle a. S.
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